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Connecting 
Link

Anwendungsmöglichkeiten
Der Körper reagiert auf wiederholten Stress mit vielfältigen Symptomen. 
Daher kann Connecting Link bei fast allen Krankheits-
erscheinungen eingesetzt werden.

Einige Beispiele:

Infektanfälligkeit
Wiederkehrende Entzündungen unter-
schiedlicher Organe

Erschöpfungszustände
Depressive Episoden
Burnout-Syndrom
Angst- und Panikstörung

Kopfschmerz
Migräne
Schwindel

Wirbelsäulen- und Gelenkschmerzen
Chronische Schmerzen

Bluthochdruck
Erkrankungen des Magen- Darm-Traktes
Schilddrüsenerkrankungen
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Allergien
Neurodermitis
Lebensmittelunverträglichkeiten

Schlafstörungen
Posttraumatische Belastungsstörung
Phobien
Prüfungsangst

Entwicklungs- bzw. Lernstörungen bei 
Kindern und Jugendlichen

Mangelndes Selbstwertgefühl
Trauer und Trennungsschmerz



Bereits seit Jahren quälen Sie Schmerzen?

Nachts drehen Sie sich von einer Seite auf die andere, 
doch Sie finden keinen Schlaf?

Sie sind antriebslos und kaum 
leistungsfähig?

Oft führt der Weg durch mehrere Arzt-
praxen und verschiedene Behandlungen, 
doch das Ergebnis ist unbefriedigend.

Connecting Link ist eine neue Be-
handlungsmethode, die insbesondere in 
heilberuflichen und therapeutischen 
Tätigkeitsfeldern überraschend schnell 
positive Veränderungen erzielt.

Die Methode spürt Ursachen-Wirkungs- 
Verkettungen auf, die das vegetative 
Nervensystem durch emotionalen Stress 
belasten.

Sobald unsere Lebenskraft ungehin-
dert fließen kann, reagiert nahezu jedes 
Krankheitsbild mit positiven Ver-
änderungen. Da Connecting Link als 
eigenständige Methode kurzfristig 
und nachhaltig wirkt, ergänzt sie 
sinnvoll die herkömmlichen 
Behandlungen.
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Depression

negative Denkmuster

Konflikte     Ängste

Schmerzen jeglicher Art
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Burn-Out     Krankheit     Selbstwertgefühl

verändernverstehen

vorbeugen

Es wird davon ausgegangen, dass alte 
Emotionen und krankmachende Ge-
dankenmuster die Ursache für Krank-
heiten, Gemütsveränderungen und hinder-
liche Verhaltensmuster sind.

Werden diese Emotionen und Gedanken-
muster aufgelöst, werden die Blockaden 
der Selbstheilungskräfte beseitigt, kann 
Heilung eintreten.

Die Connecting Link Methode ist rechtlich 
eingetragen und geschützt, sowie als 
zertifizierte Fortbildung von der Ärzte- und 
Psychotherapeutenkammer anerkannt.

Wissenswertes aus der Zellforschung

Die moderne Zellforschung belegt, wie 
traumatische Ereignisse oder seelische 
Schocksituationen das menschliche Zell-
bewusstsein prägen. Diese Erlebnisse 
drücken der Zellstruktur einen emotiona-
len Stempel auf, der noch nach Jahren
wirksam ist.

Jeder Mensch speichert somit unbewusst 
Erlebnisse und damit verbundene Emo-
tionen als Reiz-Reaktions-Programme 
(Reflexe). Diese Programme werden bei 
gleichen oder ähnlichen Situationen immer 
wieder unbewusst aktiviert. 
Jede Aktivierung festigt die Erfahrung.

Unsere Zellen signalisieren Ent-
spannung und Wärme, wenn wir wieder 
einen sonnigen Strand wie im letzten 
Sommer betreten, oder reagieren mit 
Stress und Angst, wenn in unserer 
Familie Streit entsteht, der uns an den 
Streit unserer eigenen Eltern erinnert.

So wirkt Stress zunächst als Blockade 
auf seelischer und körperlicher Ebene und 
wird später als Krankheit, Gemütsver-
änderung oder hinderliches Verhalten
sichtbar.

Connecting Link setzt konsequent die  
übereinstimmenden Erkenntnisse aus
Zell- und Gehirnforschung sowie der
Quantenphysik der letzten Jahre um.


